
Die Sepsis CamPetition und der Welt-Sepsis-Tag in Jena werden organisiert von 

Einreichen bis: 13. August 2018
Preisverleihung: 13. September 2018

Motiviert von den Ergebnissen 
des Vorjahres starten die Or-
ganisatoren der Jenaer Sepsis 
CamPetition diesen Sommer 
in eine zweite Runde. Erneut 
sollen Kurzfilme im Fokus des 
Wettbewerbs stehen — dieses 
Mal allerdings auch erweitert 
um grafische Arbeiten. »Egal, 
ob bewegte oder unbewegte 
Bilder — gesucht sind Bilder, 
die etwas bewegen«, fasst Dr. 
Margit Leitner, die Intention des 
Wettbewerbs zusammen. »Wir 
wollen nicht nur Menschen 
dazu bringen, sich mit dem The-
ma Sepsis auseinanderzusetzen, 
sondern deren kreative Werke 
dann auch als Multiplikator für 
die Aufklärung nutzen«, so die 
Koordinatorin der Sepsis Cam-
Petition für das Center for Sep-
sis Control and Care am Univer-
sitätsklinikum Jena weiter. 

Denn wie alle Veranstaltun-
gen zum Welt-Sepsis-Tag am 13. 
September soll der Wettbewerb 
helfen, Sepsis bekannter zu 
machen und so eine raschere 
Erkennung und erfolgreiche-
re Behandlung ermöglichen. 
Noch immer wird die umgangs-
sprachlich auch Blutvergiftung 

| wettBewerB |

einer unterschätzten KranKheit mehr BeKannt-
heit verleihen: In der Neuauflage ihres für jedermann 
offenen Wettbewerbs küren Jenaer Forschungsverbünde 
erneut Kurzfilme – und diesmal auch grafische Arbeiten 
– zum Thema Sepsis.
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genannte Erkrankung, an der 
alle vier Sekunden weltweit 
ein Mensch stirbt, oft zu spät 
erkannt und als medizinischer 
Notfall unterschätzt. Und: Sepsis 
ist die zweithäufigste Todesursa-
che bei Kindern nach Unfällen. 
Daher sollen mit einer eigenen 
U20-Wertung insbesondere auch 
Kinder und Jugendliche ermutigt 
werden, am Wettbewerb teilzu-
nehmen. Mitmachen kann über-
haupt jeder, der helfen will, Sep-
sis bekannter zu machen — egal, 
ob Arzt, Studierender, Schüler, 
Filmemacher, Grafiker, Cartoo-
nist, Fotograf, einzeln oder im 
Team.

Im besten Fall bringt die Wett-
bewerbsteilnahme übrigens über 
den Wissensgewinn hinaus auch 
einen Geldgewinn ein: Preisgel-
der in Höhe von insgesamt 3.000 
Euro werden bei der Siegerprä-
mierung am 13. September an die 
besten Arbeiten vergeben.

Noch bis zum 13. August kön-
nen Videos und Grafiken auf 
www.cscc.uniklinikumjena.de/
WST.html zur Teilnahme ange-
meldet werden. Dort sind auch 
die ausführlichen Teilnahmebe-
dingungen aufgeführt. (flb)
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Begräbnis- und Gedenkort an 
namhafte Bürger der Stadt, grü-
ne Oase zum Verweilen, Kultur-
denkmal — der historische Johan-
nisfriedhof ist zweifellos einer 
der atmosphärischsten Plätzchen, 
die Jena zu bieten hat. Als das Re-
fugium 2014 zu schließen drohte, 
sprangen Liebhaber der Anlage 
der Kirchgemeinde bei der Pfle-
ge des verwunschenen Ortes bei 
und entfalten dort seitdem ihr se-
gensreiches Wirken. Bäume und 
Wege werden in Schuss gehalten, 
Grabsteine gepflegt und restau-
riert, Führungen angeboten. »An 
unzähligen erstaunten Nachfra-
gen haben wir schnell gemerkt, 
dass viele der hier Begrabenen in 
der Bevölkerung fast vergessen 
sind«, sagt Christina Apfel vom 
Vorstand des Fördervereins. 

Das 200. Geburtsjahr von Carl 
Zeiss und die Sanierung seines 
Grabes 2016 waren schließlich 
Anstoß zum Start einer Schrif-
tenreihe des Vereins, welche 
die Lebensgeschichten derer, die 
hier ihre letzte Ruhe fanden, er-
forscht und in die Öffentlichkeit 
trägt. »Lebensskizzen« sind die 
Heftchen im Westentaschen-
Format überschrieben, die als 
handlicher Mitnahme-Begleiter 
zu ausgewählten der über 500 
Grabmale konzipiert sind. Sicher, 
die Profession der Verstorbenen, 

ihr Wirken für Stadt und Uni-
versität werden darin gewürdigt. 
»Näherbringen«, so Christina 
Apfel, »wollen wir sie aber vor 
allem als Menschen aus Fleisch 
und Blut« — ihre Familien, ihre 
Beschwernisse und Freuden im 
Alltag. 

Gerade eben sind wieder 
sechs neue Ausgaben erschienen 
und machen Lust, sich auf Spu-
rensuche zu begeben. Vorgestellt 
werden etwa der Nationalöko-
nom Bruno Hildebrand, dem Jena 
1874 den Anschluss ans Eisen-
bahnnetz verdankt, der Theologe 
Griesbach, bei dem sich Goethe 
und andere Geistesgrößen die 
Ehre gaben, und Friedrich Gott-
lob Schulze, dem die Gründung 
des Jenaer Landwirtschaftsins-
tituts im Mai 1826 nachgerühmt 
wird. Zu haben sind diese und 
bisher zwölf weitere Hefte in der 
Buchhandlung Steen, der Bücher-
stube, der Stadtkirche und im 
Kirchenladen. In die Lebensge-
schichten hinter den Grabsteinen 
eintauchen lässt sich seit Kurzem 
aber auch über einen Audioguide, 
der über die App »Wo sie ruhen« 
abrufbar ist. (akl)
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Weitere Informationen: 
johannisfriedhof-jena.de 
www.wo-sie-ruhen.de

neue ausGaBen: Der Förderverein Johannisfriedhof 
spürt mit einer Schriftenreihe der Familiengeschichte 
dort begrabener Jenaer Persönlichkeiten nach.
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»Lebensskizzen« 
am Grabstein

KurzweiliGe und informative 
leKtüre für den Johannisfriedhof: 
neue Ausgaben der »Lebensskizzen«




